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NDB-Artikel
 
Gymnich, Johann IV Buchdrucker und Verleger, * um 1570 Köln, † 1634 Köln.
 
Genealogie
V →Johann III (s. 2);
 
⚭ 1) Helena Hilgers, 2) 1615 Sophia Meinerzhagen;
 
3 S aus 1) Johann (1601–40), Arnold (* 1606), Albert (* 1614), 4 S, 4 T aus 2),
u. a. →Gerwin (1626–52), Verleger, →Engelbert (* 1628), Verleger, Teilhaber s.
B, danach 1663-65 Buchhändler in Antwerpen; E (S d. Arnold) Peter, verlegte
1649-50 2 Werke in K., (T d. Gerwin) Maria Helena (1651–1714, ⚭ 1] 1670 →Joh.
Wilh. Friessem, 1646–1700, Inhaber e. bedeutenden Buchhandlung im „Ertz-
Engel Gabriel“, die unter dem V Joh. Wilh. Friessem u. a. die Originalausgg. v.
Spees „Trutz-Nachtigal“ u. „Güldenes Tugend-Buch“ [beide 1649 u. ö.] verlegt
hatte, 2] Joh. Everhard From(m)art, † 1742, Buchhändler).
 
 
Leben
G. betrieb zunächst eine Druckerei in Frankfurt, wo 1597 Bücher unter seinem
Namen erschienen. Nachdem seine Mutter 1597 zum zweiten Male geheiratet
hatte und in diesem Zusammenhang die Vermögensverhältnisse der Familie
geklärt worden waren, gründete er zu Köln im Haus „Zum Bären an der hohen
Schmiede“ eine Firma. Das Haus erhielt nach einer baulichen Erweiterung 1614
den Namen „Zum Einhorn“. G. schloß sich alsbald der Goldschmiedezunft an
und wurde Mitglied der Achatiusbruderschaft, deren Brudermeister er zeitweilig
war. 1613 und 1634 wurde er in den Rat der Stadt gewählt. In Münster, wo G.
geschäftliche Beziehungen zu Lambert Raesfeldt unterhielt, bestand eine Filiale
des Unternehmens. In Köln arbeitete er mit seinem Schwager Johann Kinckius
und seinem Stiefvater Anton Hierat zusammen. Wie dieser beschäftigte er
→Abraham Hogenberg und andere namhafte Kölner Kupferstecher. So ziert die
1612 zusammen mit Hierat herausgebrachte Gesamtausgabe der Werke Bedas
ein prachtvoller Kupfertitel mit einer Ansicht von Köln. G. brachte mehr als 113
Verlagswerke heraus. Unter seinen Söhnen verlor das Unternehmen bald an
Bedeutung.
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